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zdiedie Farben , hold gepaaret ,

Liebevolle Worte künden ,

Manches Herzmit Troſt erfüllen

Sowill vier der vielen Farben

Ewig theuer mir ich grüßen .

Unſchuld hat ſich Weiß bewahret ,

Liebe ſollſt in Roth du finden ,

In dem Blau beſtänd ' gen Willen ;

Und wo alle Freuden ſtarben ,

Da wird Grün die Hoffnung ſprießen .
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Roth .

Du Roſe glühſt , die Liebe tief verſchloſſen

Im VBuſen, mir ein ewig theures Bild

Der Liebſten , die mein ganzes Seyn erfüllt ,

Wie du , von allem Liebrei ; itbergoſſen

enn erſt das ſüße Ja der Livp' entfloſſen⸗W

Erwacht die Liebe , ſtromt in ' s Leben mild ;

illt /Sie wächſ' t und lebt , im Leben unge

Noch in dem Himmel , wo ſie uns entſproſſen .

Roth färbt der Jugend Morgen ſich verheißend :

Ein Leben kündet er voll Liebeswonnen ,

er hoffend in das Daſeyn treteDaß je

Roth glänzt der Abend , uns der Welt entreißend ;

Dem Scheidenden verkündet ſeine Rothe :

„ Zur Liebe fliehet , wer der Erd ' eutronnen . “
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3) Bla u

Ich —Ewigkeit — umarme jedes Seyn
Es baden in dem Blau ſich Sternenheere
Das Blau durchziehn der Sphären leiſe Chöre

Ich dringe zu den tiefſten Himmeln ein.

So halt ' ich Erden in den alten Reihn ,
aß keine den gemeßnen Lauf verkehre

Und durch der Ewigkeit Geſetz ich lehre
Dem Menſchen, gleich den Himmeln feſt zu ſeyn

Ein blaues Band umwindet Erd ' und Himmel ,
So flecht ' , o Menſch, die Treue in dein Leben ,

GetümmelDie leicht entflieht im Leide

Bald wird der Liebe Treue noch gegeben :

rzen /Wenn alle Menſchen ihre Huld verf
Gibt ſie ſich hin zwey gleichgeſchaffnen Herzen .



Alles endet / alles muß

Ewig vorwärts geht der

Keinem Sterblichen es noch ge

Das Verhängniß meidend, zu entrinnen .

Was nun kann das Leben uns gewinnen ?

Alles ſtürzt in der Vernichtung Drang .

Einen Hauch iſt dieſ⸗

Fern vom Grabe , ſind wir plötzlich drinnen

um den Anker windet ſich das Grün :
t das tiefe Sehnen ;leber Gräberer

Reiche Ernte wird den ird ' ſchen Thränen .

Ueber uns ziehn Wolkenberge hin ;

warzen Lauf⸗

Und wir ſehn zur neuen Sonne auf.
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